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"Wenn der Wind der Veränderung weht, bauen die einen Mauern und  
die anderen Windmühlen."  

  
Chinesisches Sprichwort 

#Vorwort 

Bibliotheken stehen vor großen Veränderungen. Niemand kann heute sagen, wo die Reise in den nächsten 

Jahren genau hingehen wird, doch sicher ist, wenn eine Bücherei heute Mauern baut und sich hinter Bücher-

regalen duckt, wird sie auf die Dauer nicht überleben. In Großstädten wird die Entwicklung sicher schneller 

voranschreiten, als in einer Kleinstadt wie Ochtrup, aber auch die Bücherei St. Lamberti wird und will sich 

den Entwicklungen nicht verschließen.  

Die Bücherei St. Lamberti ist also dabei, die eine oder andere Windmühle zu bauen, damit der Wind der Ver-

änderung gut genutzt wird. Durch die hervorragende räumliche Ausstattung ist dies in vielen Bereichen mög-

lich, und wir werden Schritt für Schritt versuchen, die Veränderungen mitzunehmen. Einige erste Schritte 

sind in diesem Jahresbericht weiter ausgeführt. 

Doch die klassischen Aufgaben einer Bücherei kommen natürlich bei uns nicht zu kurz. Die Bereitstellung 

von Medien und insbesondere von Büchern ist weiterhin eine Kernaufgabe der Bücherei. Die Ausleihzahlen 

sprechen hier (noch) eine eindeutige Sprache: Die Bücherei wird von den Leserinnen und Lesern gern und 

regelmäßig für die Ausleihe von Medien genutzt! 

Dass die Bücherei St. Lamberti in der Kombination mit dem Knitterfrei auch mehr als zwei Jahre nach der 

Eröffnung immer noch ein Leuchtturmprojekt ist, zeigt sich an den zahlreichen Besuchen von Delegationen 

aus anderen Büchereien, Städten und Vereinen. Und die Begeisterung aller Besucher*innen erfreut natürlich 

auch uns und zeigt, dass hier in Ochtrup eine gute und zukunftsweisende Bücherei errichtet wurde. 

#Danke 

Danken möchte ich an dieser Stelle allen, die die Bücherei St. Lamberti durch ihre Arbeit, finanziell und 

durch Wohlwollen unterstützen. Die 44 ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen haben im vergangenen Jahr 4607 

Stunden ehrenamtliche Arbeit geleistet. Dafür ein besonderes Dankeschön! Dass die Bücherei einen hohen 

Stellenwert quer durch alle Fraktionen in der Politik hat, ist keineswegs selbstverständlich. Auch dafür ein 

herzliches Dankeschön, dass unsere gute und vielfältige Arbeit hier gesehen und gewürdigt wird. 

#Hashstags 

Dass wir uns schon viele Jahre in den sozialen Netzwerken (Facebook & Twitter) tummeln, habe ich ja in den 

vergangenen Jahren bereits in den Jahresberichten dargestellt. Doch zur Zeit (und noch mindestens bis Mitte 

2017) wird dieses „tummeln“ professionell begleitet. Aus diesem Grund sind in diesem Jahresbericht statt 

Überschriften Hashtags, also Schlagworte, gesetzt. Diese werden in den verschiedenen Plattformen immer 

mit dem ‚#‘ eingeleitet. Alles weitere zu diesem Projekt findet sich auf Seite 16. 

 

Dipl. Bibl. Olaf Lewejohann 
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#Ausleihen #CDs 

#Bestandsentwicklung 

Der Zielbestand für die Bü-

cherei ist vom Bistum zur 

Zeit auf 39.000 Medienein-

heiten festgelegt. Diesen 

Zielbestand haben wir nun 

erreicht und werden ihn 

versuchen durch aktuelle 

Zugänge und ebenso viele 

Abgänge zu halten. 

Bei der Anzahl der eMedien 

handelt es sich um den Be-

standsanteil unserer Bü-

cherei am Gesamtbestand 

der eMedien im bibload-

Verbund. 

 

 

 

 

Die Ausleihzahlen der 

Kinder-CDs haben sich 

auf hohem Niveau ein-

gependelt. Auch die 

Zahlen bei den Litera-

tur-CDs bleiben stabil. 

Stark rückläufig sind 

jedoch die Ausleihen 

der Musik-CDs. Auf-

grund der zum Teil kos-

tenlosen Möglichkeit, 

Musik im Internet zu 

„streamen“, wird hier 

die Ausleihe auch wei-

terhin rückläufig sein.  

Deshalb haben wir die 

Erwerbung von Musik-

CDs auf wenige wichti-

ge Titel eingeschränkt. 



 5 

#Ausleihen #Kinderbücher 

Die Ausleihen der Kinderbücher haben sich im vergangenen Jahr auf hohem Niveau stabilisiert. 

Es gibt keine großen Zuwächse bei den Ausleihen, aber auch keine Rückgänge. 

#Bestand #Ausleihen #DVD 

Bei nur minimal ansteigen-

den Bestandszahlen unse-

rer DVDs steigt die Ausleihe 

bei diesen Medien zur Zeit 

enorm (um 13%) an. Dies 

liegt auch daran, dass es 

mittlerweile keine Video-

thek mehr in Ochtrup gibt 

und die Internetleitungen 

für ein Streaming von Fil-

men in den meisten Stadt-

gebieten nicht oder nur 

schlecht geeignet sind. Auf 

Dauer wird sicherlich auch 

die Ausleihe von Filmen 

eher online erfolgen. 
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#Besucher*innen #aktiveLeser*innen 

Bis einschließlich 2013 

wurden die Besucher*in-

nen der Bücherei an drei 

zentral festgelegten Wo-

chen im Jahr per Hand ge-

zählt und diese Zahlen 

wurden auf das Jahr hoch-

gerechnet.  

In der neuen Bücherei 

übernehmen die Gates an 

den Eingängen das Zählen 

automatisch. Die extrem 

hohe Zahl der Besu-

cher*innen in 2014 ist, wie sich Anfang 2015 herausgestellt hat, auch durch einen zeitweiligen Fehler im 

Zählmodul der Gates zurückzuführen. Die Zahl wird trotzdem über der von 2015 liegen, da nach der Er-

öffnung natürlich viele Ochtruper*innen die Bücherei sehen wollten und nur einmalig vorbeigekommen 

sind. Aber auch die knapp 70.000 Besucher*innen  aus dem vergangenen Jahr sprechen eindeutig für die 

Beliebtheit der Bücherei in der Bevölkerung. Die Aufenthaltsdauer, die wir ja leider nicht messen, aber 

gut einschätzen können, hat sich ebenfalls deutlich erhöht. 

Erfreulich ist weiterhin die Ent-

wicklung der Zahl der „aktiven“ 

Leser*innen. Hier werden in der 

EDV alle Leser*innen gezählt, die 

mindestens einmal im Jahr in der 

Bücherei etwas ausgeliehen ha-

ben. Diese Zahl war seit 2009 

kontinuierlich gesunken und ist 

2015 auf einen neuen Rekord-

wert angestiegen. Die Attraktivi-

tät der neuen Bücherei und auch 

die Möglichkeit der Familienaus-

weise haben den Negativtrend 

gestoppt. 575 (618 in 2014) Neuanmeldungen wurden in 2015 verzeichnet. 

Die Zahl der wirklich aktiven Leserinnen und Leser ist auch weiterhin deutlich höher, da viele Familien auf 

nur einem Büchereiausweis ausleihen. Nicht um Gebühren zu sparen, sondern weil es einfach übersichtli-

cher ist, wenn man nur auf einem Leserkonto schauen muss, welche Medien wann zurück zur Bücherei 

müssen. Zudem werden Leserinnen und Leser, die nur die Onleihe bibload.de nutzen, zur Zeit ebenfalls in 

dieser Statistik nicht erfasst. 
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#BüchereialsOrt #Lernort 

Erfreulicherweise wird die Bücherei 

immer häufiger als Ort gesehen, an 

dem man sich zwanglos aufhalten 

kann, lesen kann, lernen kann, 

Hausaufgaben machen kann, spie-

len kann und anders mehr. 

Dass die Bücherei ein guter Ort zum Lernen ist, haben mittlerweile viele der in Ochtrup lebenden 

Flüchtlinge erkannt. Sie nutzen die Möglichkeiten der Bücherei fast täglich. Auch die Sprachpat*innen 

kommen gern mit einzelnen Lerngruppen in die Bücherei.  Selbstverständlich steht das Büchereiteam 

auch für Fragen und Hilfestellungen zur Verfügung.  

Die Internetplätze erfreuen sich ebenfalls einer regen Nutzung (nicht nur) durch Flüchtlinge. 
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#Flüchtlingshilfe 

Für die Bücherei war es selbstverständlich, dass sie sich auch im Bereich der Flüchtlingshilfe engagiert. 

Dankenswerter Weise stand und steht uns Bettina Flug, die in einem Brückenjob in der Bücherei be-

schäftigt ist, für diese zusätzliche Aufgabe zur Seite, welche durchaus einen großen Teil an Arbeitszeit 

einnimmt.  

Ein wichtiger Baustein der Flüchtlingshilfe ist für die Bücherei die Einbindung von ein-

zelnen Flüchtlingen in das Büchereiteam. Es begann mit Jacques aus Guinea, der durch 

die Vermittlung von Herrn Engelmann zu uns kam. Darauf folgte Farshid, der zu Beginn 

eine große Herausforderung darstellte, weil er nur persisch und italienisch sprach. Im 

Herbst stießen dann noch die beiden Syrerinnen Abeer und Rita zum Team, mit denen 

wir uns sehr gut auf englisch verständigen konnten. Farshid, Abeer und Rita gehören 

auch heute noch zum Büchereiteam. Sie sind eine wirkliche Bereicherung für unser 

Team, sprechen mittlerweile erstaunlich gut deutsch, und sind eine wichtige Hilfe als 

Dolmetscher*innen. 

Die weitere Flüchtlingshilfe, die wir in enger Zusammenarbeit mit dem Verein Mitei-

nander Ochtrup e.V.  durchführen, begann mit dem Spendenprojekt zum Spracharbeitsbuch 

„Deutschkurs für Asylbewerber“. Für 6,50 € konnte jeder ein  Sprach-

lernheft spenden, das dann über „Miteinander“ an die Flüchtlinge 

verteilt wurde und wird.  

Bei der „Interkulturellen Woche“ im September/Oktober 2015 war 

das Forum der Bücherei Ort für die Auftaktveranstaltung und eine 

weitere Veranstaltung, die beide sehr gut besucht waren. 

Durch Sondermittel des Bistums Münster konnten wir Ende 2015 ei-

nen Grundbestand an Medien zum Erlernen der deutschen Sprache 

einstellen, die sich so reger Nachfrage erfreuen, dass wir 2016 den Bestand noch einmal deutlich aufsto-

cken müssen. 

Zudem haben wir einen kleinen Bestand an fremdsprachiger 

bzw. zweisprachiger Literatur aufgebaut, wobei wir den 

Schwerpunkt auf deutsch, englisch und arabisch gelegt haben. 

Ein weiterer wichtiger Baustein in der Flüchtlingshilfe ist das 

„Internationale Café“, das immer am ersten Samstag im Mo-

nat im Lesecafé der Bücherei stattfindet. Ziel war es, Möglich-

keiten zu schaffen, dass Flüchtlinge und Ochtruper*innen mit-

einander ins Gespräch kommen, sich kennenlernen, die 

Flüchtlinge ihre Deutschkenntnisse anwenden können und so 

eine Integration gefördert werden kann. Ein positiver Nebeneffekt des Cafés ist, dass viele Flüchtlinge die 

Bücherei kennengelernt haben und nun auch regelmäßig nutzen. 

Mit der Hilfe von Abeer und Rita konnten wir eine Kurzfassung unserer Benutzungsordnung in arabisch 

übersetzen, ebenso wie die Plakate für verschiedene Veranstaltungen.  
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#Veranstaltungen2015 

Der Ochtruper Autor Benno  Heming liest aus sei-

seinem Buch „Das verfluchte  gelbe Haus“ 

Nacht der Bibliotheken 

am 06.03.15 

Erster Bücherflohmarkt 

im Forum der Bücherei 

am 01.03.15 
Märchenlesung „Von Helfern und Wegge-

fährten“ mit Sigrun Schwarz im Rahmen 

der Woche der Brüderlichkeit in Koopera-

tion mit dem Hospizverein Ochtrup-

Metelen und dem Kulturforum Ochtrup. 

Hochinteressante Diskussionsveranstaltung 

mit Thorsten Gerald Schneiders zum Thema 

„Salafismus in Deutschland“ im Rahmen der 

Woche der Brüderlichkeit in Kooperation 

mit dem Kulturforum Ochtrup 
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#Veranstaltungen2015 

Ein Highlight:  

Drei Lesungen mit Rainer Rudloff! 

Am Vorabend zum Welttag des Buches las er sein Pro-

gramm “Sonderbar gute Tage“ und am Welttag des Bu-

ches las er in zwei Lesungen für vier Klassen des Gymnasi-

ums Ochtrup aus „Der Hobbit“ 

Der Kinderbuchautor Ulli Schubert las vor drei 

Klassen der Marienschule Ochtrup am 09.06.15. 

Fortbildungsveranstaltung mit Martina und Andreas Silber-

mann von der Spieltruhe in Oberammergau für Kolleg*innen 

aus dem Umland und Erzieher*innen der Ochtruper Kindergär-

ten 
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#Veranstaltungen2015 

JuniorLeseClub 2015 
 

Statt des SommerLeseClubs gab es in 2015 einen 

JuniorLeseClub für Grundschulkinder. Leider mit nur 

geringen Teilnehmerzahlen. 

Zum Abschluss fand am 04.09.15 eine Party mit ei-

nem Live-Konzert mit Maxim Wartenberg und sei-

nem Trommelfloh im Jugendcafé Freiraum statt, die 

finanziell vom Jugendförderverein JuFo unterstützt 

wurde. 

Gut besetzt waren die Tische im Forum beim Spiele-

nachmittag und –abend im Rahmen der Aktion 

„Stadt, Land, Spielt“ in Kooperation mit dem Spiele-

treffen Ochtrup am 13.09.15 

Mit der Initiative Spieletreffen Ochtrup kooperiert 

die Bücherei seit Februar 2015 bei den monatlichen 

Spieletreffen am 2. Samstag jeden Monats. 
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#Veranstaltungen2015 

Mit fast 100 Zuhörer*innen übervoll war das Forum bei der Eröffnung der Kulturtage 2015 am 

03.11.2015 mit dem Vortrag von Prof. Dr. Gesenhues zum Thema „Macht über das Sterben?“ und der 

anschließenden Diskussion mit Dr. Schmitter und Dr. Dahl. 

Etwas kleiner war der Zuhörerkreis bei der 

zweiten Veranstaltung der Kulturtage in der 

Bücherei zum Thema „Heimat - Von der ver-

trauten Idylle zur gesunden Umwelt“ mit Dr. 

Karl Ditt und einer Diskussion mit Dr. Elisa-

beth Elling-Ruhwinkel, Elvira Meisel-Kemper 

und Martin Fahlbusch.  

Der Betriebsausflug, der jährlich als Dan-

keschön für die ehrenamtlichen Mitarbei-

ter*innen von uns organisiert wird, führte 

uns 2015 in das neue Landesmuseum für 

Kunst und Kultur am Domplatz. Begrüßt 

wurden wir vom Verwaltungsleiter Detlef 

Husken. Eine sehr interessante Führung 

durch die Dauerausstellung rundete den 

Besuch dort ab. 

Abends wurde wie immer im Garten des 

Büchereileiters gegrillt. 
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#Veranstaltungen2015 

#Kopfkino 

Eine Veranstaltungsidee, die in der Stadtbü-

cherei St Felizitas in Lüdinghausen entstan-

den ist, haben wir in 2015 übernommen: Das 

Kopfkino. 

Beim Kopfkino wird gemeinsam die jeweils 

aktuelle Folge der Kultserie „Die drei ???“ auf 

CD gehört. Dazu gibt es zum kleinen Preis 

Popcorn, Süßigkeiten  und Getränke, wie es 

sich für 

einen richtigen Kinobesuch 

gehört. 

Die Veranstaltungsreihe 

wird auch in Ochtrup sehr 

gut angenommen, so dass in 

der Regel die 40 Eintrittskar-

ten schnell vergriffen sind. 

 

#Büchereiführungen 

Sie gehören  selbstverständlich zum Büchereialltag, die Einführungen in die Bücherei. Neu hinzugekom-

men sind Büchereiführungen für Gruppen aus anderen Bibliotheken, die sich unsere neue Bücherei anse-

hen wollen.  Zehn Büchereiführungen waren es allein in 2015 für Gruppen von Erwachsenen. Für Schul-

klassen und Kindergartengruppen waren es insgesamt 51 Führungen, also im Schnitt eine pro Woche. 

Zum zweiten Mal wurde das Recherchetraining zur 

Facharbeit für die Schüler*innen der Q1 des Gymna-

siums Ochtrup in der Bücherei angeboten. An drei 

Terminen kamen jeweils die Schüler*innen der ver-

schiedenen Leistungskurse zur Bücherei, um zu ler-

nen, wie sie Sekundärliteratur zu ihrer Facharbeit 

finden können, wie die Fernleihe funktioniert, wie 

Quellen bewertet werden und anderes mehr. 

 

 



 14 

#Veranstaltungen2015 

Weiterhin sehr erfolgreich sind unsere 

Veranstaltungsreihen für Kinder 

#Bilderbuchkino und #Hörmal! Seit fast 

20 Jahren finden diese Vorlesestunden 

statt. Beim Bilderbuchkino sind es 12 Vor-

lesestunden und bei „Hör mal …“ fünf, 

die eigenständig von einem Team Ehren-

amtlicher vorbereitet und durchgeführt 

werden. 
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#Projekte 

#Gaming 

Zusammen mit den Büchereien in Borken, 

Geldern, Lüdinghausen und Raesfeld haben 

wir ein mit Mitteln des Landes NRW geför-

dertes Projekt zum Thema Gaming geplant 

und veranstaltet. Dabei wurden wir von 

dem international tätigen Gamingcoach 

Christoph Deeg in mehreren Workshops 

begleitet, der uns in das komplexe Thema 

einführte und das Projekt mit uns entwi-

ckelt und mit fundierten Inhalten gefüllt 

hat.  

Im Rahmen des Projektes bekam jede Bücherei eine 

Playstation 4 und eine XBoxOne-Konsole und für die 

Ausleihe die passenden, empfehlenswerten Spiele.  

Jeweils an einem anderen Tag im August und Sep-

tember fand dann der Startschuss für die Vorstel-

lung des Projektes in den einzelnen Büchereien 

statt. Mit dabei waren immer Mitarbeiter*innen von allen beteiligten Büchereien, die zudem für das Er-

öffnungsevent die Spielkonsolen aus ihren Büchereien mitgebrachten. An verschiedenen Tagen können 

nun Kinder, Jugendliche, und wenn gewünscht natürlich auch Erwachsene, an den vorhandenen Konsolen 

in der Bücherei spielen. 

Zur Zeit wird ein Gamingteam in jeder Bücherei zusammengestellt, das im großen Finale am 25.09.2016 in 

Borken gegen die Teams der anderen Büchereien 

antritt. 
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#Projekte 

#DigitaleKommunikation #Lernortbib #Bibreise 

In einem Kooperationsprojekt mit der Stadtbücherei St. 

Felizitas in Lüdinghausen sind wir eine von 13 Bibliotheken, 

die landesweit ausgewählt wurden, an dem vom Land 

NRW zu 100% geförderten Projekt „Digitale Kommunikati-

on in Öffentlichen Bibliotheken“ teilnehmen zu dürfen. In 

diesem nun in der dritten veränderten Auflage aufgesetz-

ten und über 2,5 Jahre begleiteten Projekts geht es vor al-

lem um die Nutzung von Web 2.0-Angeboten der Bibliothe-

ken, wie z.B. Facebook, Twitter, Instagram, … 

Ziel des Projektes ist es, die Sozialen Netzwerke strategisch zu nutzen, um die Arbeit der Bücherei allen  

„Followern“ transparent zu machen, die Bücherei über den Ort hinaus virtuell gut zu vernetzen und die 

Beiträge auf den verschiedenen Plattfor-

men so zu gestalten, dass sie gut an-

kommen.  

Startschuss war ein zweitägiger Work-

shop in Duisburg im August 2015 mit 

allen beteiligten Bibliotheken. Es folgten 

und folgen einzelne Workshops in den 

Büchereien, begleitet von mehreren 

Treffen der Bibliotheksleitungen. Gelei-

tet wird das Projekt von Mitarbei-

ter*innen der Landesbüchereifachstelle 

in Düsseldorf und von den Coaches 

Wibke Ladwig und Christoph Deeg. Um 

möglichst 

viele Mitarbeiter*innen der beteiligten Bibliotheken zusammenzubrin-

gen, finden im Rahmen des Projektes auch zwei Barcamps statt. 

Zur Fortbildung der Büchereimitarbeiter*innen wurde zudem ein Online-

Netzworkingkurs angeboten, bei dem die verschiedensten Socialmedia-

Plattformen, Tools im Web, rechtliche Fragen und vieles mehr online ge-

schult wurden. Dazu gab es jede Woche Hausaufgaben, die in einem 

Blogbeitrag veröffentlich werden mussten.  

Obwohl wir mit unserer Facebook-Seite schon gut aufgestellt sind, stellen 

wir fest, dass dieses Projekt eine enorme Hilfe ist und viele neue Ideen 

hervorbringt. Es ist allerdings auch mit erheblichem Arbeitsaufwand ver-

bunden. 

Als erstes Ergebnis ist die Bücherei St. Lamberti nun nicht mehr nur auf 

Facebook und Twitter aktiv, sondern zusätzlich auch bei Instagram. 


